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Bild 1. Gag-sensor (scheq¡atiech)
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iac porösiund hat desh¿lb eine sehr-grosse Oberfläche. .Daran werden
oxydierbare Gase gebunden. Bei ,liesir Absorpcion werden ElekEronen frei,
,eiçhe die Leitfatrigteit'¿es XäiUteiters erhöhen. Der Prozess ist rever-
.pibel..Bei.Abquh¡ue der Konze.nçr¡tiön diffundieren äie Gase wieder aus dem
,Halbleiteç.. De-p FühIer repgierc sehr sètinélI, innerhatb'weniger Sekunden.
Er wurd 

"u"tr 
ni",trc abgeriuizc: , 

ri' ''

Empf indlichkeir des Gassensorè

Der Sensor spricht auf viele verschiedene Gase an. So r¿urde eine hohe

Empf indl ichkeit gemessen für: Wasserstof f , Kohltinmonoxid, Kohlenwasser-
sÈoffe, AlkohoLe, EsÈer. Die Enptindlichkeic für verschiedene Gase isc
unrerschiedlich und,wird beeinflusst durch die RaumÈemperatur und Feuchte.
Jo,, Kogf orcbere ich s ind ri iese Einf lüsse.i'aber gerlng :

!{esse bnisse öassènsòr

lle s svorgehen

ohne Raucher

Bi.ld 2 zei'gt den Verlauf der
. I'le¡eyer.çel bei einer_Vergleichs-

Ds,ô8ung d¡n'AblutÈkanat. Beidð"'-'
Fühler reagierten 6ehr schnell
auf Belegungeänderungen. Unter-
gchiede zr¡i¡chen beiden Sen¡o-
ren gíbt e¡ in dieeeu Beiepiel
un 18.00h, r¿enn der Gasgensor
Verunreinigungen misst, uährend
der CO"-Gehalt der Luft
niedriã Íat. l{elche Verunrei-
nigungen hier vou Gaageneor
geneEsen nurden i8t unbekannÈ.

ld 2. ,.Audttoriun Universitär:, lrondhein:'Vergteichsnessungen

a,a t¡ ¡u¡x¡la ¡ [¡l

I P-*n¡*tl im fl¡um
Y.q A6¡xre Luhqu¡l¡Ûrr.elr RÑG02

Àl
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Mit deo Gassensor sind Messungen in verschiedenarÈigen Räumen durch-
gefùhrc uiordän: Bürij, Thäader,: $|jorthal'le, MehrzileckhálIe, 'Hörsaal und
Auditoriun. Dabei wurde das Gassensor-Sïgnal tnit der Lufcbelastung in Raum

,'.,verglidHêo;t'ihervorgerufen durch Personen, Tabakrauch oder andere Verun-
i; ;.rçi¡^ig_rmgen. Parallel dazu r¿urde".auch der COr-Gehalt deÉ Raunluf t gemessen

-.'r un^di bçi einigen u9é,iuJreen 2usätzlichTemperafur und r.elative Feuchte.

' : Io Audicoriun,der Ûniverji:'
tät Trondheió r¿urden die Sign¿le. :,
oehrerer CO"- und .Gassènsoren

- niceinandçr'verglichen. tlährend
.der llessung rnrrde die'An2ahl der-
Personen genau festges-tetlc-.
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An anderqn Þlessorten (Hörsaa1, Sporchalle, Theater) wurden eowohl gute
Korrelationen nit den C0r-GehalÈ registriertr ale''auch FälIe, bei welchen
der pO"-Gehalt niedrig uñd dag Gaseensor-Signal hoch war.' Nschforschungen
tonnieá diese räf'le /un Teil kläien: Bodenreinigung oÍt eineo Löaunga-
ritcu'I, Wachsen des'fnnenausbaus, Ìlie Benulzung einer'Ultrs-violetlaePet
schmutzige Sportkleider in der Garderobe ei{ier Sþorthâlle. ln anderen
Fãllen konnEe die Ursache nichC gefunden werden. Diea iet eine Schwierig-
keit bei einen nicht selek!iven Fühler.

Räune nit Rauche,rn

. In Tqbakrauch, -der die Luft besonderð sEark belastet, sind mehr als
2000 verschiedene Komponencen idencifizierc worden ('lit 2). Die Kooplexität
des Begriffs'Luftqualilät íst hier also bêsonders aueþeprägt. Gerade auf
Tabakrauch ist aber der Gassensor sehr enpfindlich. Dies wurde deutlich bei
Messungen in einen Bürorauo mi! einen VAV-SysEen (Variable Air Volr.¡ne).
Bild 3 zeígt.die Messwertkurven der beiden Sensoren. Der Gassensor reagiert
sehr rasch und stark:auf ZigarêCt,enrauch in Raum. Der Cor-Gehalt nimt bei
der RauchenÈwicklung aber nur geringfügig zu und kann in-dieseo Fall kein
Mass für die Luftqualität sein.

' '. ,: i .:i
i Bild t3.r,Vergleichsmqqsung,,q"i"gl,9¡ ior-ceträtt,u¡d,ia's¿Á¡¡r;or in
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,t Ebenso isC Bild 3 die Enpfindlichkeit des Gassensors für Körpergerüche

(hierBlähuugen des Darns) ersichtlich. Nach den Ausschalten der KIina-

anlage un 19.00h sceigc das signal von Gassensor an. Dieses Phänomen

r¡urde mehrmals wahrgenotmen.
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Luf ualitätsre 1

UnÈer'einer Luf tqualirätsregelung vers tehen wir eine:'Regelung, we lche

die Aussenluftoenge dauernd den racsächlichen Bedürfnissen, also der hygie-
nischen Belastung des Rauues anpassE. Diese Luftmenge ist nach oben durch

die Dimeneionierung der Apparate und Kanäle begrenzt. Nach unEen kann sie
verändert wer¿éñ durch'stufenweise oder st.etige Regelung der Vencilator-
drehzahl oder durch unluftbeimischung bei l'{ischluftanlagen.

Die Re.eeiuåþ bèsteht aus 'Gassensor und-;,Proportionalregler nic analogem

(stufentb+ç"Krapp:êiir.gelúng odèr Ventilatôrregelung) oderí digicalem Ausgang

( siüf;iischa ltun¡-y"'n ¡¡ l ¡roren)\ liichtîg ist! e ine'KuPP l ung, zr¿i s chen Luf t-
qualitäÈsregelung und TenþeLaturrègelung; iNur wenn Wäi:me"oder KälÈe für die

,irischlutr.aufbereic,rng benöcigt wird, resultiert eine Verringerung der

Fçi! ch luf [ne nge in :ioî É'.n:tS i'e éi1s p1¡uns-

r.ri.i ¡

-'' ' ' '! 
Uui die'fra¡isofdsionsJ'und'Lüf turígsverluste zu ltonpensieren, ouse ein

Gebäude geheizÈ (oder evtI. gekühlt) r¡erd'èn. -In'.diesen Fal1 kann bei
yechselnder Belegung durch die Redukrion der Aussenluftmenge Heizenergie

eiogeepart uerden.

Der Heizenargíq:li¡d;and eines Hörsaals in Zürich nit einer Aussenluft-
nenge (oax. 5t300 BJ/h) vurde durch eine luftseicige l,läroemessung erfasst.
Dazi dienren je 4 Pt loo-TeuperaÈurfühler vor und nach deo Zuluftgerät. Ein

Geechlrindickeirçfühter kónt'rolliértê'dîe ZulufÈnenge'. Aus den Messdaten wur-

de d3r no'åãntäne Eneigièverbrauch a'lle 45 Sekr¡nden vbn einen Conpurer be-

ìejchner. ¡Èi åinel Ausbentenper'acuriVón:6,"C betrug die benötigte t'Iärrnelei-

bÈuog ca':: ii'fy U¿i Vollbeleguhg aeS Sbales. und nur ca. 4 kW bei einen

leeren SaaI, r¡eil die Frischlufcoenge reduzierÈ wurde'

Die Mäclichkeiteo dei EnergieeinàparúÌrg si.nd stark von der SituaEion
abhdncíc. Uãs SdärpocenciáI hiunr -Uèt zr¡iàhne des,;incernen tlä¡:meanfalls ab.

croesã Ëio'rp..,rli¡lin t.no rnan in Räúnen nit 'hoher AussenluftlDenge pro Person

(Rliuoe nit Rauchern) und niedriger Belegung en¿arÈen' un darüber zuver-

Iäeeige Vorauaeagen uachen zu können, tru8a von Fall zu FaIl eine Berechnung

durchgeführt r¡eráen. - Aufgruod der lfeseungen oit deo Gassensor ergaben sich

folgende ReeulSste filr Eioeparungen:

u,
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Konzerthaus 0slo

Auditoriun Trondhein

Tranbyhallen 0slo
(Sporthal Ie)

Einsparung (Z)

40

L2

IO

Beirn Audicoriuo und bei der Sporthalle ist die prozentuale Energieein6Parung

weniger *.o.t 
::t,im 

Konzerthaus wegen des,grösseren ínternen t{är¡neanfalla'

Schlu s sfo lge runqen

,¡ Der beschtiebene Gassensor isÈ für viele verschiedene Gase eopfindlich.
Bei ïersch¡rurzung der Rauulgft duich -cpåe''(Cerüche) ändert sich das Fühler-
signal¡, Die MesÞergeþni¡qe !eieen, dpsir aieseâ qighat 'u'it der Luf tbelastung
duich'iPersonen und..Tabakraugh \gr¡elieit. .,,,-,,,

i,
Das enrscehende Fühlergigna] ka¡rn über eingn ProþortÍonalregler auf

die Venrilatordrehzaúl o¿er'Uistt¡lutiklappe"üirken. 'Diee' eroöglicht, die
für vollbelegung bestimte minin¿le Aussenluftmenge auflrund der effektiven
Luftqualität zu reduzieren. Dadurch r¡ird Energie zur Aufbereitung und zum

Transpert,rder¡'¡Aussenlgf q,,gÊ"sP4I.Q, sowohl bein Heiz- alg auch bei¡¡ Kühl-

Uetriet. Oàe 'lirm.é"'di"¡t-"f Einiparungen iet etark abhängig vou internen
tlärmeanfall, der Auseenluftrate pro Pereon uud der Belegung dee RauDee.

Wichtig.isEhiqqrdaaedieeeEnergieeinsParungohneKooforteinbueeeer-
reich¡ nerden kqnn. ,,
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SUMMARY

tl. Hãrdi H. Schilt nechc: sh air vol.ume de-

The resistance of Ehe gas scnsQr PresenÈedr
here rlePendS o¡l t pårr al Pres sure caused by gaseu which polIuEe Ehe

aring and cooling P eriod. Theces economles

a1r .

'Ihc uetrsor signal vas nre a$ured i n differenc roou¡s ¿¡l¡d comPafed r¿icl¡ cl¡e

pollution and COt rate in che air. This sensor ¿lso ¡neasures Ehe air quality

under difIercrìL c ircumsEa¡¡ces. In the alr qua Iity conqrol the fresh air

vqlume is influenced bY rhe conr

or by varying che fan sPeed' Ene

ventilatiao Iosses during the hc

ulrongly dePend on Ehe internal
and the occuPafion of lhe roon'

rol of rhe re turn and oucside air danrPers

rgy savings c an be achieved bY reducing che

heaÈ gain, rhe outqide air volune Per Persorl

J.A. GecrÈs A. Gri a tl. Härd i

Rg-suME

H. Schilckne cht: Les débits d' neuf

définis r esc d a cap I eur

de gaz présenté c¡, c hange s¿ res¡.s lance en fonccion de Pre s$ion Par-

ciellc, provoqué par des gaz polluant lt¿ir. Le signal du caPreur a ét e

en registré dans différen!s nilieux eÈ conparé avec Ia Pollurion et le

taux dè lranbiance. Ce caPteur mesure la qualiré de I'air uêne
teur

dans dif
C0, dans
fé rentes recés. Dans la régulaEion de la quaiirrí d' air excér

l¡DPU

et de rePrise ou Par les variations ds la vite sse rlu vencilateur. La con-

somalion d'énergie est réd uite grâce à la dimi nution des pertes Par venEi-

la¡ion pendant Ia Période de refroidisseuenÈ eE de ch¿uffage' Lr irnportance

de ces écononies déPend des apports internes, du Èaux dtair extérieur par

personne e! de Iroccupacion du local'

KURZI'ASSUNC

J.A. Ceerts A. Grindal tJ. Härdi H. Schiltknecht: Durch Luf ua I itä
Serien besl lnrmte Fr rsc h Iuf n. Der hier vorgescellte Gassenaor

ändert se nen l,liderst and in Funkcion des Parciellen Druckes, hervor-

8e rufen durch luftverschmutzende Gase' In verschiedenen Räumen wurdê das

Dühlersignal reg
der ll¿uoluf c. Sogar

istricrl und verglichen oi
bei verschiedenen Verschoutzungsquellen er

t RaumbelasEung und c0^-¿tas sE <lieser
-Cehal E

Seosor die LuflqualitäÈ. Die LufcqualitäGsregelung isÈ so konz ipiert, dacs

rlie l'rischluf cmenge Jurch Ansteuerung von Uolufc- und Aussenluftklappen

oder,Jurch Variicren der Vencilatordrehzah I beeinflusst r¿erden kann' Durcl¡

Abouhr¡e der Lüftungev crlueEe vährend der llc iz- und KühtPeriode wirr'l der

Energieverbrauch reduziert'
hängig voo inreroen llilrueanf
de¡ Rauæe.

D¿s Ausoass die ser Einsparung ist slark ab-

all, AussenlufGrate pro Person und Belegung

rarede lacion de la ual t


